
  Industriebau + Gebäudetechnik

kann für einen Industriebetrieb – je nach 
Branche – zu Schäden in Millionenhö-
he führen. Was macht beispielsweise der 
Lackierbetrieb, wenn die Kühlanlage sei-
ner Anlagen streikt? Und wie hilft sich 
der Betreiber eines Lagers mit verderbli-
chen Lebensmitteln, wenn seine Frostan-
lage den Geist aufgibt? In solchen Fällen 
gibt es nur eine Lösung: Mobile Klima-
technik muss her, und zwar schnell. Auf 
solche Anwendungen spezialisiert ist das 
Unternehmen CRS in Marl.

Das Firmenkürzel steht für Climate 
Rental Service und ist Programm. Be-
reitgestellt werden Kühllösungen für fast 
alle Fragen der Prozess- und Luftküh-
lung. Dazu zählen die Marler unter an-
derem chemische und pharmazeutische 
Anwendungen, Kunststofftechnik, Le-
bensmittelverarbeitung, Kraftwerke oder 
auch den Betrieb von Krankenhäusern. 
Je nach Bedarf und Einsatzgebiet haben 
die luft- oder wassergekühlten Systeme 
Leistungen von 1,0 bis 5000 Kilowatt. 
Sie ermöglichen eine flexible Tempe-

raturregelung von +50 bis –25 Grad 
Celsius und werden mit kompletten Zu-
satzausrüstungen geliefert.

Die mietfähigen, mobilen Klimaein-
heiten eignen sich laut Dienstleister 
auch „für den Einsatz in kritischen Be-
reichen der industriellen Produktion“. 
Es handelt sich dabei immer um maßge-
schneiderte Lösungen in kanalgeführter 
oder freiblasender Ausführung. Wichtig 
ist außerdem, dass CRS einen sehr um-
fassenden Service (inklusive 24-Stunden-
Support) sowie die Möglichkeit zur kurz-
fristigen Anmietung oder zu mittelfristi-
gen Mietverträgen bietet.

Schon oft hat der Klima-Dienstleis-
ter in Not geratenen Industriebetrieben 
aus der Patsche geholfen. Und auch für 
das „ganz normale“ Veranstaltungs- oder 
Messewesen lassen sich die Komplettsys-
teme der Marler anmieten. ms
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Breiten von bis zu 15 Metern 
und ebenfalls Traufhöhen 
von bis zu 4,50 Meter; und 
Hangar-ähnliche Rundhallen 
werden in Breiten von bis zu 
21,50 Metern und Höhen von 
bis zu 6,0 Metern realisiert. 
Dabei lassen sich alle drei 
Hallentypen auch mehrschiffig 
errichten und aufgrund der 
Systembauweise nachträglich 
recht einfach umbauen. Bei 
Bedarf erhalten die Gebäude 
Fenster, Zwischenwände, Wär-
meschutz-Isolierungen sowie 

Be- und Entlüftungssysteme. 
Auf aufwändige Fundament-
arbeiten kann in den meisten 
Fällen verzichtet werden.

Der Einsatz von Normteilen 
verringert die Kosten für Trans-
port und Montage. Und wer 
nicht kaufen will, der kann mit 
den Hirschbergern auch über 
Leasing- und Mietangebote 
sprechen.  ms
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